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01.10.2003 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

 

 

Inhalt der Mitteilung: Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis: 
 
Laut Beschluss der STVV vom 02.04.2003 wurde der Prüfauftrag erteilt, ob und „wie die 
Fahrradzugänge zu den Potsdamer S-Bahn-Höfen verbessert werden können“. Es handelt sich hierbei 
um einen geänderten Beschlusstext, der sich auf die (S-) Bahnhöfe Babelsberg und Griebnitzsee 
bezieht.  
 
Beide Bahnhöfe sind bereits auf je einer Seite (Babelsberg: Westseite / Griebnitzsee: Südseite) mit 
einem Fahrstuhl ausgerüstet; Qualität / Zustand sind unterschiedlich zu bewerten (Babelsberg: sehr gut 
/ Griebnitzsee: befriedigend). 
 
Ergänzungsvorschläge der Stadtverwaltung für die jeweils andere Bahnhofsseite werden von der DB 
AG als nicht dringlich (Bhf. Babelsberg) bzw. bautechnisch / finanziell problematisch (Bhf. Griebnitzsee) 
gewertet. 
 
Trotzdem würde eine Nachrüstung von der DB AG mitgetragen, wenn eine 100%ige Finanzierung 
durch Regionalisierungsmittel des Landes möglich wäre. Andere Finanzierungsmöglichkeiten sieht die 
DB AG derzeit nicht. 
 
Wegen der offensichtlich unterschiedlichen Sichtweise – die Dringlichkeit eines Liftes auf der Nordseite   
Beratungsergebnis   
Zur Kenntnis genommen: 

Gremium:   Sitzung am:  
   

 zurückgestellt  zurückgezogen  überwiesen in den Ausschuss: 

   

 

 
  

  Wiedervorlage: 

 Büro der Stadtverordnetenversammlung   

   



 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

keine 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich 1   Geschäftsbereich 2 
     
     

  Geschäftsbereich 3  Geschäftsbereich 4 
 
 
 
 
 
 


